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VORWORT 
Bereits zum fünften Mal legen wir mit den „vdek-Basisdaten des Gesund-
heitswesens im Saarland“ eine kompakte Übersicht zu ausgewählten Ge-
sundheitsdaten unseres Bundeslandes vor. Als vdek-Landesvertretung ge-
stalten wir tagtäglich, gemeinsam mit Techniker Krankenkasse (TK), 
BARMER, DAK-Gesundheit, Kaufmännische Krankenkasse - KKH, 
Handelskrankenkasse (hkk) und HEK – Hanseatische Krankenkasse, die Ge-
sundheitsversorgung für die Versicherten der Ersatzkassen im Saarland. 
Dafür schließen wir Verträge mit Partnern aus allen wesentlichen Versor-
gungsbereichen und sind immer ganz nah an den Bedarfen der Versicher-
ten vor Ort, also #regionalstark für die Saarländer:innen. 

Die vdek-Basisdaten bündeln viele Informationen, die zum Teil öffentlich 
abrufbar, zum Teil erstmals durch uns zusammengeführt worden sind, zu 
einer Gesamtübersicht über das saarländische Gesundheitswesen. Neben 
dem jeweils aktuellen Stand beinhalten die Basisdaten auch Zeitverläufe, 
die eine Entwicklung über mehrere Jahre aufzeigen. Vergleiche zu ande-
ren Bundesländern ergänzen die Darstellungen.  

Zum Verständnis: Die Grafiken stellen den aktuellsten Stand aus den jewei-
ligen Datenquellen zum Redaktionsschluss (Juli 2026) dar. Da einige veröf-
fentlichende Institutionen zur Aufbereitung der Daten viel Zeit benötigen, 
kann es zu einem zeitlichen Verzug von bis zu vier Jahren kommen, bis die 
Daten zur Verfügung stehen. Alle Daten beziehen sich mit Ausnahme der 
bundesweiten Vergleiche ausschließlich auf das Saarland. 

Wir laden Sie zum Stöbern ein und freuen uns, wenn Ihnen diese Infor-
mationen bei Ihrer Arbeit weiterhelfen. Besuchen Sie uns auch auf unse-
rer Website www.vdek.com/LVen/SAA, wo Sie neben der gesamten Bro-
schüre auch die Dateien zum Download finden. 

Ihre vdek-Landesvertretung Saarland  
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Kapitel 1 

 

Bevölkerung 
 
 
 
Durch sinkende Geburtenzahlen und steigende Lebenserwartungen gehört 
das Saarland zu den Bundesländern, in dem der Alterungsprozess der Be-
völkerung schon vorangeschritten ist. Dies wird in Zukunft die Bevölkerung 
vor einige Herausforderungen stellen. Ende 2025 lebten laut Statistischem 
Landesamt 1.007.342 Menschen im Saarland, etwa 4.800 weniger als ein 
Jahr zuvor. 
 
Wie alt sind Saarländer:innen im Bundesvergleich, und wie viele von ihnen 
sind im Gesundheitswesen beschäftigt? Das und vieles mehr erfahren Sie 
in diesem Kapitel. 
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Kapitel 2 

 

Versicherte und 
Krankenversicherung 
 
 
 
Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist ein Zusammenschluss der 
sechs Ersatzkassen in Deutschland: Techniker Krankenkasse (TK),  
BARMER, DAK-Gesundheit, Kaufmännische Krankenkasse - KKH, hkk –  
Handelskrankenkasse und HEK – Hanseatische Krankenkassen. Fast 343.000 
Saarländer:innen und damit knapp über 40 Prozent aller gesetzlich Versi-
cherten setzen im Saarland auf eine Ersatzkasse. Die Ersatzkassen sind da-
mit Marktführer innerhalb der gesetzlichen Krankenkassen.  
 
Mehr zu den Versichertenzahlen, den Marktanteilen innerhalb der gesetz-
lichen Krankenversicherung sowie den Gesundheitsausgaben im Saarland 
erfahren Sie in diesem Kapitel. 
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Kapitel 3 

 

Ambulante 
Versorgung 
 
 
 
In der ambulanten Versorgung denkt man zuerst an die niedergelassenen 
Ärzt:innen, Psychotherapeut:innen und Zahnärzt:innen. Dabei geht dieser 
Begriff weit darüber hinaus: Physiotherapeut:innen, Podolog:innen, Ergo-
therapeut:innen und Stimm-, Sprech- und Sprachtherapeut:innen gehö-
ren ebenso dazu wie Apotheker:innen sowie sonstige Leistungserbrin-
ger:innen, z. B. von Heil- und Hilfsmitteln.  
 
Im Saarland zeigte sich in den meisten Versorgungsbereichen ein Anstieg 
der Zahl der Leistungserbringer:innen. Ausnahmen bildeten die Zahn-
ärzt:innn und Kieferorthopäd:innen, deren Anzahl nicht zunahm. Die Zahl 
der öffentlichen Apotheken hingegen sinkt nun schon über zehn Jahre. Im 
Jahr 2024 entfielen knapp 4.000 Einwohner:innen auf eine Apotheke. Die 
Ausgaben für Arzneimittel sind in den letzten Jahren immer weiter gestie-
gen. 
 
Weitere interessante Zahlen und Fakten zur ambulanten Versorgung im 
Saarland finden Sie in diesem Kapitel. 
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Kapitel4
Stationäre 
Versorgung 
Die Krankenhauslandschaft ist vielfältig. An insgesamt 20 Standorten gab 
es 2024 Kliniken in öffentlich-rechtlicher, freigemeinnütziger und privater 
Trägerschaft. Größe und Bettenanzahl unserer Krankenhäuser sind dabei 
sehr unterschiedlich und das Leistungsspektrum reicht von der Grundver-
sorgung bis hin zur Maximalversorgung. 

Sobald ein Behandlungsziel ambulant nicht erreicht werden kann, wird 
der/die Patient:in in einem Krankenhaus aufgenommen. Die Anzahl der 
Krankenhäuser im Saarland ist seit Jahren rückläufig. Die durchschnittli-
che Verweildauer in stationären Einrichtungen lag im Jahr 2024 bei 6,8 Ta-
gen. 

Weitere interessante Informationen, zum Beispiel zur Entwicklung und Fi-
nanzierung der Krankenhäuser oder zur Kaiserschnittrate im Saarland, fin-
den Sie im folgenden Kapitel. 
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Kapitel 5
Pflegeversicherung 

Nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) XI Paragraph 14 gelten Menschen als 
pflegebedürftig, die dauerhafte gesundheitlich bedingte Beeinträchtigun-
gen der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten aufweisen und deshalb der 
Hilfe durch andere bedürfen.  

Die Beurteilung der Pflegebedürftigkeit erfolgt anhand von Pflegegraden, 
die wiederum von der Selbstständigkeit der Bedürftigen abhängen. Bei der 
Versorgung haben die Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen die Wahl 
zwischen ambulanten, teilstationären und stationären Angeboten. 

Im Hinblick auf die demografische Entwicklung der Bevölkerung ist zu er-
warten, dass der Bedarf an Pflegeleistungen weiterhin zunehmen wird. 
Doch auch heute schon stellen die hohen Eigenanteile für viele Pflegebe-
dürftige ein ernst zu nehmendes Problem dar. Dies, obwohl es zum 
01.01.2025 weitere Entlastungen beim Einrichtungseinheitlichen Eigenan-
teil (EEE) gab. Derzeit wird auf Bundesebene eine neue Pflegereform dis-
kutiert, die auch die Eigenanteile betrifft. Wie hoch die durchschnittliche 
Belastung für Pflegebedürftige im Saarland und im Bundesvergleich ist 
sowie vieles mehr erfahren Sie in diesem Kapitel. 
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Kapitel 6
Förderung 
Selbsthilfe 

Die gesundheitsbezogene Selbsthilfe ist ein ergänzender Ansatz zur Heilung 
und Bewältigung im Umgang mit Krankheiten. Dabei schließen sich Be-
troffene und/oder Angehörige aus Eigeninitiative zusammen und treffen 
sich regelmäßig in Selbsthilfegruppen. Dort tauschen sich die Mitglieder 
untereinander aus, unterstützen, informieren und beraten sich gegenseitig. 
Durch diese Aktivitäten wird den Betroffenen geholfen, ihre krankheitsbe-
zogenen Probleme besser zu bewältigen. Und die gesundheitliche Versor-
gung wird insgesamt bedarfsgerecht ergänzt.  

Die Ersatzkassen sind im Saarland die größten Förderer der gesundheits-
bezogenen Selbsthilfe. 
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